
Schkfifthe prmihßne Zeitungen. 
Mno1767. Mittwochs den 21, Ottober. no. 124, 

Berlin, vom ^7 Oct^ 
Se. Majestat/ der König, haben bey dem 

Alt - Puttkammerschen Infaltterieregimente 
den Capitain, Herrn von Müllenheim, zum 
Major allergnadigst ernennet; die Staabs-
eapita'ns, Herren von Mauderode und Gohr, 
haben erledigte Compagnien erhalten; die 
Premierlieutenants, Herren von Gchackow-
sty und von Hausen,sindzuStaabscapitains, 
und der gefreyte Corporal, Herr v. NaHmer, 
ist zum Fähnrich avancirt. 

Se. Majestät, der König, haben denOberst-
lieutenant von der Infanterie und Commen-
danten zu Großglogüu, Herrn von Lichnows-
ky, zum Obersten allergnadigst ernennet. 

Potsdam, vom 15 Ott. 
Am Sonntage, des Abends, kamen Seine 

Majestät, der König, von Berlin zurück. I h¬ 
nen folgeten Montags, gegen Mi t tag, Ihre 
König!. Hohe<ten,der Prinz und die Prinzeßin 

von Prmssey/wie auch Se. Hochfurst/Durch-
laucht, Her Prinz Krbstatthalter, und Dero 
Gemahlin, Königl. Hoheit. Des Mittags 
war grysseTafel bey Er . Majestät, dcm Köm-
Ze, wobey die Hchen Fürstl Personen zugegen 
waren. Des Abends wurde ein Concert auft 
geführebund sodann soupirt. Am Dienstage 
des Vormittags, nahmen gedachte Se. Hoch-
fürsil. Durchlaucht das KöniZl. Luftschloß 
Sanssouci in Augenschein. Des Mittags 
warwiedemmgrosseTafel beySr.Maz'stat, 
dem Konige, und des Abends groß Soupee 
bey Höchstdenenselben. Gestern, nach aufge¬ 
hobener Tafel, Nachmittags um z Uhr, nach¬ 
dem Se< Hochfürstl Durchlauchs, der Prinz 
Erbstatthalter, und Dero Gemahlin König!. 
Hoheit, von Sr. Majestät, dem Könige, auf 
das zärtlichste Abschied genommen hatt. ̂ tra¬ 
ten Sie, nebst Ihrem Begleitungsgefolge, die 
Rückreise über Brandenburg, Magdeburg 



»nd Brcmnschwelg an. Oe. König!. Hoheit 
der Prinz von Preussen, sind Denenselben, iy 
Begleitung des Herrn Oberstlieutenants von 
Pirch, bis Braunschweig gefolget. 

Stockholm, vom 26 Sept. 
Aus Danzig hat man Nachricht erhalten, 

daß der Baron von Düben, Schwedischer Mi¬ 
nister am Warschauer Hofe, am loten Sept. 
zu Danzig angekommen sey. Er wollte inco¬ 
gnito durch die Stadt reisen; allein^ es kam 
ein Syndicus von Seiten des Magistrats zu 
ihm, um sich zu erkundigen, zu welcher Zeit es 
ihm gefällig wäre, den Befach der Depmirten 
des Magistrats anzunehmen, welche ihm zu 
seiner Ankunft Glück wünschen wollten. Hier-
auskamen zwey Rathsherrn zu dem Minister, 
wovon einer eine lateinische Rsde an ihn hielt, 
die er in derselben Sprache beantwortete. 
Nachgehend ward ihm der Ehrenwein über¬ 
reichet; eine Ehre, die nur solchen Abgesand¬ 
ten und Ministern, die man vorzüglich ehren 
wi l l , wiederfährt. Am i^Sepk. verließ der 
Herr Baron von Däben die Stadt Danzig. 

Madrid, den 2 Sept. 
Den vornchmsimRadelsführen der letztens 

hier erregten Aufruhre ist nun der Proceß ge¬ 
macht worden, und man wird bald erschreckli¬ 
che Auftritte zu gcwarten haben. 

DerKönig hat an den lnapolitanischsnAms 
hassadmr zu W i n d e n Herzog von S t . Elisa¬ 
beth, 6OOOO Ducaten in Gold überwachen 
lassen, und 250000 Ducaten in Silbermünze 
an den ersten Minister des Hofes zu Neapolis 
den Marquis Tanmcl, um bey der Vermäh¬ 
lung des Königs, seines Sohnes, mitder Erz¬ 
herzogin, prachtige Feste zu geben. 

Der Pater Barfüsser Carmelit, und Beicht¬ 
vater des Königs, liegt so gefahrlich kcank,daß 
ihn, wie man sagt, schon die Aerzte verlassen 
haben. Da er nie ein Freund von den Jesui¬ 
ten gewesen seyn soll, so wil l man schon much-
Massen, und die Folgen wissen, die seyn Tod 
nach sich ziehen tönte. 

Paris, vom 5 Ott . 
Da hier stit einiger Zeit viel falsche Gekspe-

clen, und unter anßernftlschellMlsdVr tm 
Gange gewesen find; so hat man, nach ange¬ 
stellter scharfen Untersuchung die Münzer der¬ 
selben meinem Hause am neuen Markte, nahe 
bey der S t . Martinsstraße, angetroffen. Es 
sind ihrer drey, nebst ihren Werkimgen, m 
Verhaft genommen worden. Diese Werk¬ 
zeuge sind sehr einfach und bequem eingerich¬ 
tet, um in kurzer Zeit eine grosse Menge Geld 
zu münzen. Einer der falfthen Münzer hat 
seit dreyßig Jahren bey dem Staatsrathe 
Herrn Paris Duvernay, in Dienst gestanden. 

Der berüchtigte Pater de la Valette, wel¬ 
cher zu Toulouse gesanglich angehalten wor¬ 
den, ist daselbst von einer Krankheit befallen^ 
welche verhindert hat, daß er bisher nicht nach 
der Basiille hat gebracht werden können. 

London, vom 2 Oct. 
Der Königl. Oberkammerherr hat Befehle 

ausgefertiget, dieTrauer sur des Herzogs von 
Dork, König!. Hoheit anzulegen; auch hat der 
Oberhvfnnrschall bekant machen lassen, daß 
Se. Majestät das Vertrauen hegttn, es wew-
den alle Dsro getreue Unterthanen dieses ho¬ 
hen Eterbfalls wegen in Traüerkleidem er¬ 
scheinen; denen Land- und Seeofficiers aber 
ist erlaubt, blos mit einem schwarzen Bande^ 
am linken Arm? zu trauern. 

Der Konig wird die Aemter und Würden/ 
die Hochgedachter Herzog bekleidet hat, nicht 
eher vergeben, bis die Leiche S r . Köncgl. Ho¬ 
heit hichergebracht, und in der Wesimünsier-' 
Abtey beygesetzet worden; doch gwubz man, 
daß Se. Majestät dem Herzoge von Cumber-
land den Ritterorden deF Hosenbandes erthei¬ 
len, und daß dieser Prinz im Seewesen solle 
unterwieftn werden, um in der Folge die Stel¬ 
le des verstorbenen Herzogs als Admiral von 
Großbrittannien zu übernehmen. Den scho¬ 
nen Porkischen Pallast wird, wie verlautet, der 
Herzog von Gloucesier, und den Pallast dieses 
Prinzen der Herzog von Eumberland bekomm 
nien. 

Vermischte Neuigkeiten. 
Etliche junge Leute, die ikdem Walde vo« 



Boulogne ohmveit Paris spatzieren glengen, 
trafen einen Abbe an, der allein unter einem 
Baum saß und sang. Sie gehen hinzu, loben 
die Stimme des Abbe, und verlangen von 
ihm, daß er mehr singen soll. Dieser voll 
Verwunderung, entschuldigte sich; allein es 
balf nichts, er nmste singen i denn einer von 
den Zuhörern hielte dm Stock in die Höhe in 
jteter Bereitschaft, mit demselben den Tact auf 
des Abbe Rücken zu schlagen. Die jungen 
Herren machten alsdann dem Sanger viele 
Complimenten wegen seiner schonen Stimme, 
und furnehmlich auch wegen seiner Gefällig¬ 
keit, worauf sie mit Lachen davon giengen. 
Der Abbe, dem dieser Auftritt am Herzen lag, 
erforschte an dem Eingang des Waldes von 
Boulogne, die Kutsche dieser Herren, und er¬ 
fährt von dem Kutscher/ welcher eben demje¬ 
nigen zugehörte, der ihm so gar zudringlich er¬ 
sucht hatte zu singen, daß es der Graf *** 
von den schwarzen Mousquetairssey. Den 
folgenden Morgen sehr stütze, eilet er als Ca-
valier angekleidet, nach der Wohnung des 
Grafen, laßt sich bey ihm, da er noch halb 
schlief, einführen^ und giebt sich ihm, wie sie 
Meine waren, als den geringsten Abbe an, der 
mm von ihnnvegen seines beleidigenden Ver¬ 
fahrens Genugthuung fordere. Der Mous-
quetaire lacht, zieht einen Frac an, laßr seine 

Pferde satteln, unb lue beyden Streiter reute» 
vor das Thor Mai l lot : da stiegen sie ab, und 
begaben sich aufdemselbigen Platz, wo Tages 
zuvor der Abbe gesungen hatte. Wie der 
Mousquetalr seinen Rock abgelegt hatte, zie¬ 
het der Abbe eine Pistole aus der Tasche, setzte 
sie ihm auf die Brust, und sagte: Wir such 
noch nicht am schlagen mein Herr; Festem 
muste ich ihnen fingen, und heute werden sie 
tanzen. Vergeblich schützte her betaubteKrie-
ger die Gesetze der Ehre vor; Sie haben diesel¬ 
ben gestern miskennet, sprach der Abbe, und 
verdienen nicht besser behandelt zu werden. 
Machen sie fort, oder ich räche mich, es mag 
darum entstehen was da wolle. Der Mous-
quetaire bequemt sich also Menuet, Contre 
Tanz zc. zu tanzen. Der Abbe wirft darauf 
seine Pistole weg, und ziehi ben Degen. Nun 
sind wir wieder gleich, sprach er, und können 
uns schlagen. Daswird nicht geschehen, sag¬ 
te der Graf ; Sie sind ein allzubraver uub 
edelmüthiger Ueberwinder. Sie haben mich 
von meiner Unbesonnenheit geheilet, für die¬ 
sen Unterricht muß ich ihnen danken, wir wol¬ 
len Freunde seyn, Herr Abbe; Sie umarme-
ten sich, und giengen sogleich hin,ihre Vereins 
gung mit dem Glase in der Hand zu bestäti¬ 
gen. Von ben Folgen diestr Begebenheit ei» 
andermal. 

^tv«spewlUM«en «jerlegersdle<ergeuung, WttheimGVttUedKHrnsDuchhH»Hlu»Z 
ist zu haben: 

Ae la Lande, des H m . Kunst Saffianleder zu bereiten, m. K. gr. 4.767 15 sgr. « 
— das Leder aufHungarische Artzu bereiten, m. K. gr. 4 ebend. 767 15 sgr. 
— des Weisgerbers, welcher die Felle ohne Oel zu r iäM, m. A gr. 4 ebend. 767 20 sgr. 
— Pappier zu machen, m. K. gr. 4 ebend. 7Ü2 2 Rthlr. 
— Pappest zu machen, m . K g r . 4 ebend. 764 ic> sgr. 

Lasko, I . merkwürdiges Schreiben an den König von Pohlen, die Religion betreffend, 4 Cöll» 
766 ^<gr. 

leben und Tugend Mar ia Iosepha, Kömgin von Pohlen, gr .4 Leipz.766 2z sgr. 
— CatharinaderbenKayserinDonRußland, 8 Riga 767^15 sgr. 

Fridertch u . lc. tt. Thun kunb und befehlen hiermit allergnadigst und ernstlichst allen 
denjenigen, welche an den Habseligkeiten und Effekten des mit seinem Vermögen in Verfall ge¬ 
kommenen bisherigen Pächters der Neumärtlschen Burglehnsgücher Nieder-Stephansborf 
und Kobelnick Gottfr. Grstndcke, etwas in Händen, Gewahrsa<n,oder Verwaltung haben, un-
geachlet ihnen solches verpfändet, bey ihnen hingeleget, und zur Verwahrung gegeben, oder 



aufewe andere Weise von besagten Gottfr. Grandcke stlb^oberb'urch jem«nl^«O«man dessen 
statt gebracht wäre wie auch denjenigen, so obbenanmen Debitor! an Gelde, oder Sachen von 
Geldes werth schuldig find, ungeachtet sie ihres Ortes eine Gegenforderung und Compensation 
an derselben halten, daß sie diese ex qnocunque umlo an sich habenden Gottfried Grandekischen 
Habseligkeiten, Effekten, oder Geld und Geldes werth, 2.c..anzw 
reckMn, bey Unserer hiesigen Oberamtsregierung anzeigen, solches aber inzwischen weder an 
den mehr erwehnten Gottfried Grandcke, noch irgend sonst an jemanden, ohne gedachter Un¬ 
serer Bresl. Oberamtsregierung ausdrückliche Einwilligung verabfolgen, sodann aber die Auf¬ 
rechthaltung ihres daralchabenden 
wider diesen Unsern ofnen Arrest und Befehl begangenen Ungehorsam überlang oder kurz her-
offenbaren solle, siesolches alles herauszugeben durch hinreichende Zwangsmittel werden ange-
ha'ten, ihres daran habenden Rechtes aber für verlustig erklaret, auch nachdem Befunde der 
Umstände noch überdiß mit einer nahmhasten Strafe beleM werden.- Wornach sich also jeder¬ 
mann zu achten hat. Urkundlich nnter Unserer Hießgen Oberamtsregie, ung gewöhnlichm Um 
terschrift und Gerichtssicgel. ^Gegebe^BrMauden 1767.-

Nachdem die Königl. Preüß. Gwgausche Krieges' 
2) Das Kömgl. Amt kiegnitz, welches bisher jährlich 24360 Rlhi. 23 Gr 6 Pf. an reiner zur 
Kömg'. Casse gestosssnen Pacht getragen^ und dessen Generalpächterzu.einer Caution von 6OOO 
Rthl verbunden ist, ingleichen K) DasKönigl.Amt Groß^Ba^diß/ so bis anher jährlich loz iG 
Rthl. l 9 Gr. 8 pf. reine Pacht gebracht, dessen Generalpächter aber 4000 Rthl. Caution zu be¬ 
stellen gehalten ist, nicht minder c) Das K. AtM Lüöen, dessen reiner und jährlicher Pacht-Er¬ 
trag 2950 Rthl. 23 Gr. zpf. ausmacht, sowie wn desssnGeneralpächttrein Vorstand von 
loOo Rchl. übernommen werden mlch, und endiich 6) Das Königl. AlM Haynau, welches' 
bisyer an jährlicher reiner Pacht 2705 Rchl. i4Gr.7pf . entrichtet, und von dessen Gsneral-
pachter ^ooRthl. Caution zu prästiren verlangt wird, mit tünftigmTrtnitttis 1763. auf sechs-
hintereinander folgende I^hre und mithin von Trinitatis 1768 bis dahin 1774 durch öffentliche 
l^icitation, in anderwette Verpachtung ansjuthun; und nun von obgedachlec König!. Glogau. 
Krieges-und Domainenkammer der i2tsinstehendsn MonatsNov c. dazu anberamnet wor^ 
den; Als wird solches allen und jeden Pachtlustigen und wem sonst dc.ran gelegen, hiermit be^ 
kannt gemacht, zugleich abec auch ersfnet, daß keiner zur i^ouar^ der' 
nicht 1) ein bekannter, ansehnlichen Wirthschaften vorhandener und ein erfahrner vermögen¬ 
der Landwitth, folglich 2) im Stande ist, aus erweislichemeigenen Vermögen, dte a kio^rnow 
eines jeden Amts bestimmte obvenaante Caution wenigstens zu bestellen, und 3) sich entschließ 
ftn will, die allgemeine Pacht-Condttiones einzugehen und zu erfüllen. Diejenigen ailo,wclche 
aufdie Pacht eines oder des andern derobgebachten Königl Aemttr sich einzulassen willens sind^ 
lnässen dahero4> sich i4Tage vor dem anberaumten Termino vom 14N00. c. bey VerKönigk 
zc< Cammer schriftlich lmlden und ausweisen, wodurch und welchergestalt sie die Caution zu pra-
stiren im Stande. Und dama ein jeder sich von dem Zustande des m Pacht zu übernehmenden 
Amts genau und zuverlaßig unterrichten könne: so sollen ihm 5.) aufVerlangen nicht nur die 
Pachtanschlage geraume Zeit zuvor, inyleichen die Conditiones, unter welchen die Adjudkation 
erfolgen soll, bey der«. Cammer vorgeleget werden, sondern auch 6) Kraft dieses erlaubt seyn^ 
so wie sich wegen vorstehenden persönlich oder schriftlich bey der u. Cammer zu melden, also auch 
das in Pacht zu nehmende Amt,von Vorwerk zu Vorwerk nebst dessen sämtlichen Realitätttmnd 
Inventarien-Stücken m loco zu besehen und alle beliebige Information und Nachricht daselbst 
zu fordern- Es haben sich dahero alle diejenigen, welche ein oder das andere obgedachter Aem? 



ter zu erpachtengeyMet sind, hiernach zn achten, in i'ciminollcitarwniz selbst aber Vormittags 
um 9 Uhr vor meh^ erdeuteter K onigUGlogan Krieges? und Domainentammer sich zu melden, 
ihr Gebot in Person zu thun und zu gewärtigen, daß dem plu» ücitann mit Vorbehalt höherer 
Approbation, die Pacht aäiuäicncc werden soll. Sign. Glogau den 11 Sept. 1767. 

(i>.5.) König!. Preuß. G!og. Krieges-und DMainenkamluer^ 
' ^ ° ^ Nachdem die König!. Gkgauischs Krieges-uM die 
der Stadt Glogau zugehörige übel der Oder belegen« Vorw?rkerGraditz,Groß> und Klein-Vor-
werk, Guhlau und Höckricht, ingleichen das Vorwerk zu Rauschwitz dißseits derOder, mit künf¬ 
tigen Trinitatis zur anderweiten Vtrpachtung auf6 Jahr, und zwar von Trinitatis 1768 bis 
dahin 1774 durch öffentliche l^icitaiwn vor obgedachter König! «.Cammer auszuthun, und 
hierm zum ersten und letztem l.icitauonz Termins der7Dec. c.a. festgesetzet und anberaumet 
worden; Als wkd solchss Men und jeden Pachtlustigen und wem sonst daran gelege>7,hierdurch 
bekannt gemacht; und gleichwie das ktztero Pacht-QuantumvonbmanntenGrüoitzer Vor¬ 
werkern 3921 Rthl. 22 Gr 7b' . von Rauschwitz aber 1513 Rthl. 9Gr. 4d ' . an reinem zur 
hiesigen Camm?reMsse ftzeßenden Gelbe beträgt: So dienet auch ferner zu eines jed-n Pacht¬ 
liebhabers Nachricht, daß 1) keiner zur l.icimtion admittiret werden wird, der nicht ein bekan-
ter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestandener, auch ein erfahrner, vermögender und mithin 
Cantionsfahiger guter Landwirth ist. 2) Müssen auch diejenige, welche zu Ucimen gedenken, 
und nicht mit ansehnlichen Fundis angesessen find, sich vor dem I'einunoiicümionil bey d e r M -
nigl. u. Camttler schriftlich answeifen> weichergestait sie die Caution aufgcce^rgdle Art zu pra^ 
stiren vermeynen, als welche wegen der Graditzer Vorwerkcr auf loo^Rth l . wegen Rauschwitz 
aber a u f ^ o R t h l . bestilmnt ist. 3) Sollen dieConditioms, unter welchen hiernächst die^.ä. 
iuäicanon erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern so wie die Pachtanschläge, wenn es 
verlangtwrd^ vor der l.wimnon zur EinfichtundUeberkgung vorgelegt werden; in welcher 
Absicht die Pachtliebhaber sich bey derKömgl.«. Eawmermelden, und darum Ansuchung thun 
können. 4) Hat ein M r Cuutionsfahiger und bekannter guter W r t h m vorgedachtem 3er-
mino vor hiesiger König!.Lämmer sich zu melden w,d seinGeboth, jedoch in Person zu lhun> und 
soll sobmn dem Mu5 licuanch die Pacht erwähnter Vorwerker bis aufhähere Approbation adju-
dülret werden Damit auch übrigens ein jeder Pachtlustiger sich von den Umständen mehrge¬ 
dachter beyder Cammerey-Vorwelker selbst in r e g l a m i und desselbenRealitäten undErträ« 
gen genau und gehörig infmmlren könne; so stehet einem jeden stey, solches, so wie dessen Inven-
mriüm in Augenschein zu nehlnen. S l M Glogau den 9 Oct. 17Ü7' 

(Q8.) Kömgl. Pr«uß. Glog Krieges- undDomainenkammer. 
M m PuoNo wirö hierdurch bekannt gemacht, daß, da sich zu den vondem versto^^ 

Hauptmann Joachim Friedr.vvn Oe!sner,e^öem einem gewissen Kaufmann Egner zu Bres-
lauzanverttaueien, hiernächst aber seit denr i9Oct. 1741. bey der dortigen Stadtkammerey 
zinsbar angelegten 522 Fl. ein Bruöer-Sohn Vrs Machten Hauptmann von Oelsner, Na¬ 
mens Carl Friedrich von Oelsner gemeldet, und'Nest Gelder lezaü nomme in Anspruch ge¬ 
nommen hat, die diesfalls verhandelten Atta aber bereits seit Anno 1744 vermisset worden 
auch sonst nicht mitZuverlaßigkeit constiret, ob, und welckergestalt der von obgemeldetem ke-
gatario aufdie quesiionirtenGelder gelegte Arrestlegaliter gehoben worden,und von desselben 
Leben oder Aufenthalt keineNachricht zu erhalten gewesen, nunmehro aci inttantiam der sup-
plicirenden Hauptmann von Oelsnerischen Erben, fothanes Capital der 500 F l . gerichtlich 
aufgebothen, undzudemEnde von derKänigl.Oberamtsregierung hiestlbst xelpubiicKr!^ 



ckmata sowohl der gebachte Carl Fried. von Oelsner, um seine etwanlgen Erben, als auch M 
diejenigen so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermepnen, perennone ckil er, und befeh-
liKet worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom heutigen Dato an zu zahlen, solche ad 2^2 anzu« 
Zeigen, auch in dem letzten Termino den 16 Nov. c. aufdew Oberamtehnselbst vor einer zu dem 
Ende niedergesetzten Commißiön persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nach¬ 
mittags um 3 Uhr zu erscheinend ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche an besagtes v.Oels-
mrische Capital Her 500 Fl. ad Protocollum anzumelden, deren Iustificationes durch Origi^ 
5ml-Instrumenta oder auf andre rechtsgültige WeisebeyzubrinZen: und zwar unter Andro¬ 
hung der Prä<lusiott, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und Gewärtigung, daß dieses 
Capttalmbsi den davon eingegangenen Zinsen, an dieHauptmann von Oelsnerischen Erben, 

wird verabfolget werden: als wirb 
dieses denenjenigen denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau 
öen5Aug.i767. K. Pr. Bresl Oberamlsregierung. ^ ^ ^ 

Vor Einer angeordneten Königl. OberaWtsreglerungs Commißion allhi^zu Breslau 
Derbenalleunbjede, welche an des Baron Augustin von Lcngenthal samtliches Vermögen ̂ x 
quocnnquc capUC einige rechtsgültigeAnjprnche zu haben vermeinen, a dato binnen 2 Monaten 
und zwar aä ^Lrmmum pcremrminin dtn I ) Nov. dieses Jahres Nachmittags um Z Uhr an 
gewöhnlicher Oderamtsstelle hierdurch convocirer und vorgeladen, sich über die von ihrem ̂ om-
lnunOedirore zu ihrer Beftiedigung gethaneVergleichs^Vorschlag aä ?i owcoüum zu erklären, 
eventualittr ihre Forderungen zu liquidiren, oder zu gewärtigen, daß aufgeschehenes Ausblei¬ 
ben mit allein, wegen hes Mchten Vergleichs gehandelt, und 
ohne auf die abwesenden zu rchectiren, der Ordnung gemas Veranlassung geschehen, eventuali^ 
ter aber mit der Liquidation bedfahren werden soll. Gegeben Breslau den 26Mg 1767. ^ 

Vor eine Hpchlöbl. Oberanttsregierung aühier zu Breslau wird auf inüai^der^nna 
Maria Berndtifi, geb.pbstin, derselben böslich von ihr entwichener Ehemann Ioh. Bernds 
Tagelöhner aus Schweidnitz, hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnen I aWochen, nsm^ 
ti^h den l8 Sept. i6Oct.undintcnVln0 M m o H peromwno den FZ Nov. dieses Jahres sich in 
P M n zu gestehen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit 
der Klägerin rMtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen daß das Band der 
Ehe zwischen ihr und ihm w contumaciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zy 
verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 5 
Aufl. 1767. K Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. ^^ 

Demnach der Carl HLillhelm Hantelmanty das Leueiicium ö^ssoniz bonmum ergriffen 
hat; So wird allen denjentgen,so etwa von des nur erwähnten Carl Willhelm Hantelmalm 
Wsrmögen etwas in ihren Händen, gewahrsam, oder in ihrer Verwaltung haben, hierdurch, 
und die Kraft dieses ?rocIamM3, und respeccive offenen Ärrestbriefes anbeföhlen, solches, es be¬ 
stehe worittnen cs wolle, bey Verlust ihres Rechtes, und überdiß einer nahmhaften Straft, bin¬ 
nen 4 Wochen, 8aivl)iui e bey Unserer hiesigen Oberamtsregierung at?zuze:gen, und davon weder 
anden curawiium Carl Willhelm Hantelmann, noch sonst von jemqnden, als wie es von hm^ 
aus verordnet werden wird, verabfolgen zulassen. Gegeben Breslau den 28 Sept. 1767. 

' Königt^Preuß. Breßl Oberamtsregierung. 
Nachdem aä inÜHnuam des Ferdinand Gottlieb von Taubadel aufEchrickwitz, nur er-

meldetes Gut Schritzwitz, im Brest. Fursienthume, wegen her für des ehemaligen ^ottiMi is 
Niklas SieZm. v̂  Gemtz Theconsortiss, wtt'lanb Helena Sophia geb. von Saltsch, an Ul̂ NL un^ 



K«l!z lmpti«lll>m daraufannoch bis anhero lntabulirt gebliesen« i g ^ y K t h l . l4Gr . ' 4 unv 
^fünftel Pf, gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Königl. OberamtsrtgierunD 
hiestlbstperpublicaploclgmatga sowohl die von besagter Helena Sophia geb. von Salisch, w 
der mit dem Niklas Siegmund von Senitz geführten Ehe etwa« erzeugten Kinder, oder deren 
Erben, als auch alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermchnen Aperem-
törie citiret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom unten gesetzten Dato <w 
zu zählen, solche aä^cta anzuzeigen, auchHn dem lehttn Terminoden i^l I an . des m<t Gott zu 
erwartenden iMsten Jahres aufdenl Oberamtt hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzte» 
Comlmßion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr «5 
erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und 3tnsprüweack?l0tacollum anzumelden, deren I « M - , 
«atlunc5 durchOriginal-Instrumenta, oder aufandere rechtsgültigeWeise beyzubrmgen; unb '̂ 
zwar unler Androhung der ^»Hcluli«^ Auferlegung eines ewigen Stillschweigens undvo» 
Amts wegen zn verfügende Löschung der auf besagtes GUt Schrlckwttz intabulirten Posten ilf 
ben Grundbüchern: Alswird dieses denjenigen, denen daran gelegen W hiermit öffentlich be¬ 
kannt gemacht. Breslau den 2 Ott. .767. 

^Ksniglv Preuß< Oberamtsregierung zu Breslau. _ _ ^ _ 
Eiwallhiestges Mnigl. Ober-Accift'ünd Zollfiscalat machet hierdurch bekannt, daß die, 

bey dein jeiner Accise Defraudationen halber, londemnirten hiesigen Handelsmann Benjamin 
Weidner gepfändete Waaren, bestehend in Zuckty Coffee,Thee, Waydt, Alaun, Indigo, I n g -
ber, Pftffe?, Corinthen und Cibeben, Bleyweiß, Vitriol, Minium, Braunstem, BoUes, Röthel, 
blaue Farhen,Zimmet, gelbe Erde, türkische Game, Mustatennegel, Graupen, Safran, Reiß, 
Mandeln, und anbete Specereywaaren, öffentlich verauctisniret werden sollen, unb darzu 
^el minu^licim6on!8auf den9Nov.2.c. und soigeude Tage anberaumet worden, welchen die 
Kaufiuftige in hiesigem König«. Ober-Accis- und Zollamt des Mvrgens um 10 Uhr, md des 
Nachmittags um 3 Uh> abzuwarten habem 
" Die Swdtgerichte der König!. Haupt-und Resldenzsiadt Breslau fordern und laden de» 
ftit Anno i7z6von hie? abwesenden Zimmergefellen Ioh. Christian Grund, falls er noch am Le¬ 
ben, oder dessen etwan hinterlassenen ehei. Leibeserben^ aä inttgunan, seines geordneten cm». 
loriz Matthias Pütschke, wie auch desselbm leiblichen Schwester Maria Rosina, verwittwete 
Gnmmin, geS. Grundin, nachVorschtift der unter dem 2? Ott. 1763 »manirtenKönigl. Ver¬ 
ordnung dergestalt zleiemtorie^ binnen y Monaten, und langstensden zIu l .a. f . entwederitt 
Person, oder dmch elnen hin anglich Bevollmächtigten, in ordentlicher Gerichtsstelle zu ersthei-
nen, oder zu gewärtigen, daß sie alsdann z>i-o maimjz äeciann,undlhr Vermögen den sich ange¬ 
benden nächsten E'-bsn al? inteLato werde zuerkannt und eMadiret werden, vecremm in ^uH-
z l̂g). Viarizl. 6.29 8rpl-1767^ , , . 

Die B ^ b Stadtgerichte provociren und laden hiermwalle diejenigen, soaN desallhler 
in lolveixZo verstmbene« bul gerl. Kauf- und Handelsmannes,wieauch Tobackspfeiffen-E«tre-
prennwrs KromhoW Sanluel Grülichs, nachgelaßenes Vermögen einige Anforderung M ha¬ 
ben vermeynen,il)replÄerens>, innerhalb einer i2wöchentlichen Frist, besonders aber den 7 Dec. 
e. a lub ĉena prXcw5 öc i'e^tzwi lilemii aä ^Haanzuzeigen« vecrerunkin^uä. Maj. Vr«i^>. 
ä. 27 ^uF. 1767. ^ ^ ^ ^ . ^ 

Die Bresl, Etadcg richte provvciren und laden hiermit aAe diejenigen, welche an des 
Schulden w gen von hier ausgetretenen hieftlbsi gewesenen Handelsmannes Jot) Casp Birt-
sches zuräckgelaffenes Vermögen einige Anforderung zu haben vermeynen, ihre Prätenstoncs 



Htt^rhatb einer iHlvschentllchen Frist, besonders aber den 7 Jan. 2.5 lud poenapr^clusi <k per-
perm tilenni aä aKa anzuzeigen, nicht minderverfugen obbelobte Stadtgerichte zugleich an den 
Schulden halber von hler entwichenen HalchelsmannIoh. Caspar Bittsche: daß derselbe sich 
Hinnen odgedachtm ^wöchentlichen Spatio, vornemzich aber aufden 7 Jan. a.f. hinwiederum 
Mhier in Person ohnfthlbar einfinden, oder in dessen Nachbleibung gewartigen solle, daß bey sei¬ 
nem ungehorsamlichen Ausbleiben wider ihn nach Vorschrift ^ o ä . l i . i v . y.§. 161. als einen 
-muthwllliqen ^anqueroutierer werde verfahren werden. Breslau den 28 Ana. 3767. 

Die Bresi. Stadtgerichte citiren aä inttanäZm der Eva Magdalena Prätoriußw,geb.We-
berin, ihren bereits 24 Jahr abwesenden halb Bruder, dem Strumpfmachergesellen Samuel 
Klemt, falls er noch am Leben oder desselben ehel. Letbeserben, daß er, oder dkftlbeu, binnen 9 
Monathen, und längstens den 2 j April 1768. als in I^ermino nlnmo er^erSmtoiio in gewöhnt. 
Gerichtsstelle erscheinen, oder gewartigen/sllen, dqß nur besagter Sam. Klemt sodann pro 
moi wo werde declariret, und dWlbm Vermö 
verafolget werden. Breslau den 17^1.1767. ^ ^ 

D'e Bresl. Stadtgertchte machen hiermit bekannt, daß aä inttanngm des Kolbmannischen 
Verlassenschafts-^m awriz Herr Cammerfiscalund^civ.wl. Wandelch das denen Kolbmanni¬ 
schen Erben gehörige auf der hiesigen Albrechtsgasse gelegene, und mit No . i zy9 und 92. be¬ 
zeichnete und auf56OO Rthlr. gewürdigte Hans und Erbe öffentlich subhastiret werben soll, und 
hierzu Terminus auf den 24 Zul. 2Z Ott. c.a. und Zch Ian . / . a- anberaumet!wordeN/ wornach 
sichKaufiustigezu achten. Breslau den 28April 1767. „ ^ ^ _ . 

Die Bresi. Stadtgerichte citi^n edtctaliler3maus Breslau gebürtigen und seit A. 1742 
abwesenden Gürtlergesellen, Carl Benj. Schnips, oder desselben unbekannte Erben oder sonstige 
Interventen, hiermit peremwrie, denS5 Feb. 1768. Mr rechten Zrühzeit in ernannten Gerich¬ 
ten gebührend zu erscheinen, oder im Nachblechungsfall M^ewartigen, daß derselbe vermöge 
König!. Edicts vom 27 Oct. ̂ 76^. sodenn pio monuo werde erkläret, uad dessen unbekannteEr-
den oder übrige Interessenten pracludiret, "wie auch sein hiesiges Vermögen dessen nächsten An^ 
verwandten verabfolget werden. Breslau den 7 Aoril 1767-

Die Breslo quaiw ^er-
mino licklnioniz aufbas Carolo Targaische Haus/ aufwelches bereits 2OOO Rthl. gebothen, aä 
Wttamiam (!uLäu0ium prafigirt worden, wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 
5Ott . 1767. ^^ 

Die Clevischen Kanslisten find bey dein Buchhändler Gampert allhter angelanget, un5 
die darinn gewonnenen Billets zur Haupt-Lotterie kslmen abgefordert werden. Breslau den 
2O Ott. 1767 . 

Da aus einem Herrschaft!. Zimmer ein goldner Frauenzimmerring mit 2 Brillanten und 
2 Rubinen beseht, nemlich, in der Mitte ein großer dreyecklgter Brillant, und ein Rubin eben so 
groß und dreyeckig?, an einer Seite ein runter kleiner Brillant, an der an ern Seite aber ein 
runter kleiner Rubin in Gold gefaßt, diebischer Weise entwendet worden, als werden sämtliche 
resp. Herrn Iuveliers und Goldschmiede allhier ersuchet, falls ihnen dieser Ring zum Verkauf 
gebracht worden, den unrechtmäßigen Inhaber desselben beym Konigl. Preuß. Addreßcomtoir 
anzuzeigen, und den Ring daselbst in Verwahrung zu gebe», wovor eln ralsonnabler Recompens 
gewiß erfolgen soll. Breslau den 17 Ott. 1767. 

Nach-



Nachtrag aä wo. 124. Mittwochsden 21. Oct. Ao. 1767. 
Zu besseret Bequemlichkeit des commercu enden kubl^i in Schlesien, haben bie Herren 

Splittgelber KTaum in Berlin, eine Parthey von denen gangbarsten Sotten raffinirten Zu¬ 
ckers und Farinen hierher auf den Weg gerichtet, um ein beständiges Lager allhiet inBreslau 
zu halten, worüber der Verkauf der Herrischen Handlung aufgetragen worden. Wer dahers 
etwas benöthMt ist, dem dienet diese Bekantmachung, und daß der Verkauf für baldige Be¬ 
zahlung nach denen wöchentlich vM zu belie¬ 
biger Nachricht. Auch ist ein? ziemliche Parthey Syrup anhero unterweges, welcher nach 
Ankunft um einen billigen Preiß ebenfalls bep Ioh Ludwig Herft^comj). zll haben seyn wird, 
Breslau dkN^iOct. 1767. ^ ^ 

Da die neuen, unter Approbation der Konigt. Akademie der Wissenschaften herausgege¬ 
benen Calender, ausdas iMs te Iahr , angelanget, und bey dem in Schlesien hierzu bestellten 
kaÄoch Johann Michael Gampert , Buchhändlerin Breslau, wohnhaft aufder 
Herrngasse, um die vorgeschl iebenen Prciße, Dutzend weise, von allen Sorten, zu bekommen; 
so wird solches dem Publico, insonderheit den Buchbindern, hiermit bekannt gemacht, an wel¬ 
chen also ein jeder sich addreßiren und promter Bedienung versichert seyn kan. Die grossen Ca¬ 
lender in Quarto sind mit allem Fleiß eingerichtet, und dahero von jedermann, vorzüglich vor 
den kleinern, sehr gut zu nutzen und zu gebrauchen. Auch find bey eben demselben die bekannten 
Carlen zum Gebrauch der Schulen, das Stuck a z Gr. und der ganze Schul-Atlas complet 
a5Rth!r. 15 Gr. dle große Postcarte von Deutschland aufPapier a i Rthlr. desgleichen auf 
Leinwand gedruckt a 2 u. 1 halb-Rthl. nebst denen übrigen von der König!. Akademie herausge¬ 
gebenen kandcharten, zubekommen. Desgleichen sind auch die Ealender-Sorten in der David 
Siegertfchstt Buchhandlung w Liegnltz, um die vorgedruckten Preiße und gegen baareZah? 
lung, zu haben Breslau den 17 Ott. 1767« ^ ' 

Die Annahme der Einsatze zur ersten Classe der Classen-Lotterie wird den 24ten bieks 
Nachmittag. der 
Es haben also diejenigen, so sich bey der Classen-Lotterie engaginn wollen, je eher je besser zu mel¬ 
den, da der Vorrath von Looßen nur noch in wenigen Stücken bestehet. Der Einsatz für ein 
kooß ist l Rthl. 3 Gr. Breslau den 21 Ott. 1767. 

Ioh. Frieb. Korn der ältere, 

Cs ist allhier am Ringe eine sehr bequeme Wohnung nebst einem sehr aut gelegenen Gs-
wölbe, so zum öffentlichen Verkauf die vortheilhafteste kaage hat,in billigen Zinsen aufkünftige 
Weyhnachten oder auch bald zu beziehen, offen. Liebhaber können das nähere in der Zeitungs-
expedition erfahren und gewartigen, daß allenfalls auch der Ladeu sowohl als die Wohnung 
einzeln vermiethet werden wird. ^ 

Da allhier annoch verschiedene Profeßisnisten fehlen, als 1 Zinngießer, 1 Mauermelster, 
1 Stewbrucker, 1 Uhrmacher, 1 Handschumacher, i Schönfärber, 1 Goldschmidt und i Zeug-
wacher, so haben diejenigen welche sich allhier niederlassen wollen, sich zu melden, und eines 
hinlänglichen Auskommens/ und aller disfälligen Königl.ttemttcia zu gewartigen. Creutzburg 
den 14 Oct. 1767. ^ 
"" Der FGndrich Maximilian August von Eberstein, Gablenzschen Fufilierregiments, aus 
Klein-Nenhans^y Naumburg in Sachsen geburtig, welcher den 21 Aug c. aus hiesiger Ga«-
nison mlt 2 mitgenommenen Gemeinen desertiret, wird hierdurch citiret, sich innerhalb 6.Wo-
chen, und längstens ans den 28 Ott. e. beym Regiment wieder einzufinden, oder zu gewärtigen 



hat, daß, imAusbleibMgsßllt, widse ihn dmen KönU. EdwenM 
werden wird. Als worüber die gewöhn! LäiIaicz in den gesetzten Terminen zur Publication 
hleselbst, M b m denen Garnisonen zu I^uer und Glatz er^hen. Schweidnitz den i^Sept . 
376^. K. Pr Ga^enzWeFusUierreqiments^Gerlchte. 

Es sind zwey wohl conditionirte Ofenpfannen mm Kupfer, ferner ein Ofentopf, um billige 
Prelße zu verlassen. Eine Pfanne halt 21 Wassertannen, wiegt 68 Pf. die zweyte hält 19 Was-
ftrkannen, wiegt 69 Pf. der Osentopfwtegt 31 Pf. hält istehalb Wasserkannen. Wer etwas 
von diesen Stücken zu lausten Lust hat, kan nähere Nachricht beyder Frau von Aeienfels in der 
Töpfergasse bky dem Mamrmeisier Albrecht, ̂ ^egsh^änvohnhaft , erhalten. 

Bernssadt, den 7 Oce. l 767 Es itt allhier ein gutes wohlgebautes FreyhaM auf der 
Iunkerngasse gegen baare Bezahlung aus freyer Hand zu verkauffen, und sind dgrinnen 6schön 
«usgebaute Stuben und Stubenkammem^nebsi einem grossen Obsi-undKuch^ar/en, welcher 
zu bkydkttSeken mit einer durabien Mauer umgeben, zugleich em geraumer Hofnebsteinem 
Noch kleinen Haust, beziehet in einer Stlsbe und Stubenkammer, M MaÜauf6Pftrde, ferne? 
find in diesem Hause 2 grosse gemauerte Keller, 2 Feuersichere Gewölbe, und von alles bürgert. 
Vneiibu8 frey. Kauflustige können bey dem Herrn Firkult/ Bürger undTuchsiyeer^ genaue 
Nachricht davon einziehen. ^ . 

Neuhauß, im Schweibnitz. Fürst, und dessen Creise den 14 Sept^ 1767. Demnach der 
ehemalige Kammerdiener S r Excellenz desHerrn Generallieutenants von Czettritz und Neu? 
haMauf Neuhauß u. und zeitheriger Gerichtsschreiber ausdenen Neubaußischsn Gütern, I . 
Hämisch, ad imeüaw verstorben, und dessen hinterlassene Erben und Gläubiger zum Theil zu 
dessen wenigen MoWliar-Verlassenschaft unbekannt sind, als 
Huirten cui-awriH kXreck^ so einiges Erbrecht, oder einen andern An¬ 
bruch an gedachte Verlassenschaft zu machen vermeynen- vom 14 Sept. e. 2. binnen 9 Wvchsn, 
vnbzwargä^erminump^emwiium den 17Nod.c.a.Vormittags um yUhr auf dasüUML 
ßige Herrschaft!. Schloß zu Ausfuhrung ihres Erbrechts und aä li^uiäancwMcrMttiiic^äuW 
MrHtenä lud ̂ Nna xi-Xciu^ er ̂ eiz)eruilllElini hierdurch citiret und dorgeladeNch. 

D^n^^de^ÄU^^H Frtedland und Mew? 
städte! gelegen, geburtige Mauermetster George Nitzner, der nach Anzeige des GewerkbrieftK 
»om 11 April 1733. das Handwerk in Leutmeritz erlernet, und lautMeisterbriefvom i Febr« 
L753 in der K. Preuß. Stadt Mohrungen das Meisierrecht erlanget, allhii.r aufder Schloß 
freyheit in Preuschmarktgewohnet, auch vor kurzer Feit in Ehelosett Stande verstorbm; S o 
werden nicht allein dessen etwanige Erben, sondern auch alle diejenigen die ex u!lo alw C5pit^ 
<mf dessen Verlassenschaft einige Ansprüche zu haben vermepnen, auf das von dem constltujrten 
KHreänariz^ui»wie eingereichte rechtliche ?enmin aufden 2yO<t. zo Dec- c. mld l 8 Febr/a.K 
Nnd zwar sauf den letzten Terminum peiemroiic vor E. K. Preuß. Domainen-Amt Prevsch-
mark eüiÄualtter aäcnüiet und vorgeladen, daß dieselben entweder, w der Person, oder durch 
Gevollmächtigte, jedesmal um y Uhr Vormittags erschewen, ihre Gerechtsame mit Products 

^rung gültiger Sippschaften und umadelhaften Documntten aä ^Äa anzeigen wollen, oder ge-
«värtiKen sollen, daß der Nachlaß in den künftigen ?i2ecIuN^8emen2 pro bona vacamia äeewi" 
ret^und weiter niemand mehr nach VerfkeßunK des lezten Termins gehöret werden wirb. 
5iTnamm Domainen-Amt Preuschmarkt, deu 22 August 1767. 

DkftFettuna«» »erben Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs «mb Sonn«bmb<,H 
P«<l«« hl lp i lh . Gottlied Rorn» Nuchhandwng am «ty«e, «us«««eb«/ « ö 


